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Erheblicher Waldverlust und Walddegradierung in  
Madagaskar: wann, wo und warum? 
Andreas Kempe1, Daniel Kübler1, Ferdinand Peters1, Sven Günter1 

• Auf Madagaskar haben Entwaldung und Walddegradierung in den letzten Jahren trotz laufender 
Schutz- und Aufforstungsmaßnahmen zugenommen. 

• Hauptursachen sind die Ausdehnung von Ackerland, Waldbrände, sowie illegale 
Holzkohleproduktion und Holzgewinnung. 

• Unsere Untersuchungen verbessern das Verständnis der Dynamik des Waldverlusts und bilden die 
Grundlage für künftige gezielte Schutzstrategien. 

 

Hintergrund und Ziele 

Die Wälder Madagaskars beherbergen zahlreiche endemische 

Pflanzen- und Tierarten, sind jedoch durch menschliche Aktivi-

täten, die zu Waldverlust führen, stark bedroht. Der Schutz der 

verbleibenden Naturwälder erfordert gezielte Maßnahmen. Um 

diesen Herausforderungen zu begegnen, haben wir in Zusam-

menarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ) das AFOB-Projekt in den Regionen Boeny 

und DIANA durchgeführt. Unser Projekt konzentrierte sich auf 

die Bewertung von Entwaldung und Walddegradierung. Ferner 

untersuchten wir deren Ursachen durch räumliche Analyse un-

ter Verwendung frei zugänglicher Fernerkundungsdaten. 

Hauptergebnisse 

Wir kartierten, wo und wann Waldverlust in natürlichen Wäl-

dern stattfanden und analysierten die Dynamik der Fragmentie-

rung, wobei wir zwischen geschützten und nicht geschützten 

Gebieten unterschieden. Unsere Ergebnisse zeigen, dass Ent-

waldung und Walddegradierung von 2000 bis 2023 trotz Schutz-

maßnahmen in erheblichem Umfang stattfanden. Die Degradie-

rung war stärker, als bisher angenommen.  

Zu den Hauptursachen gehören die Umwandlung von Wäldern 

in Ackerland, Waldbrände, illegale Holzkohleproduktion und die 

Gewinnung von wertvollem Holz. Die Ausdehnung von Acker-

land war in den letzten zwei Jahrzehnten besonders bemerkens-

wert, mit einem rapiden Anstieg in den letzten Jahren.  

Empfehlungen für Entscheidungsträger 

Unsere Ergebnisse deuten darauf hin, dass Entwaldung und 

Walddegradierung getrennte, aber miteinander verbundene 

Bedrohungen sind, die durch unterschiedliche Prozesse verur-

sacht werden und jeweils gezielte Strategien und zusätzliche 

Forschung erfordern. 

In den Pufferzonen der Schutzgebiete sind die laufenden Bemü-

hungen zur nachhaltigen Intensivierung der Landwirtschaft 

wichtig, um eine weitere Entwaldung für Ackerland zu verhin-

dern. Dies allein reicht jedoch nicht aus: Größere Anstrengun-

gen als bisher angenommen sind 

notwendig, um Wälder zu schüt-

zen und die Ursachen des Wald-

verlusts zu bekämpfen. Ex-situ-

Schutzmaßnahmen für bedrohte 

Baumarten werden angesichts 

der fortschreitenden Waldde-

gradierung immer wichtiger. Da-

für empfehlen wir, Saatgut-

Sammlungen aufzubauen und 

Baumschulen durch lokale Be-

hörden zu fördern. Die Einbin-

dung der lokalen Bevölkerung - 

z. B. durch Beschäftigung bei der 

Samenernte und Baumschulbe-

wirtschaftung - ist dabei ent-

scheidend. 
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Abbildung: Walddegradierung 
im Nationalpark Montagne 
d'Ambre (Quelle: Andreas 
Kempe). 
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